Rahmenvereinbarung

über die Erbringung von Leistungen im Rahmen des Angebots „Sportkarussell“ in Schulen und offenen Ganztagsschulen (OGS)

zwischen der

XY 
Schule/OGS

dem

XY 
Sportverein

und der

XY 
Sportjugend im SSB/KSB als Koordinierungsstelle

(Adresse) 
(nachfolgend XY genannt) 
§ 1

Gegenstand der Vereinbarung

Innerhalb des Sportkarussells soll Kindern ein möglichst vielfältiges Sport- und Bewegungsangebot unter Beteiligung möglichst vieler Sportvereine im Rahmen der Schule und des offenen Ganztages an Grundschulen angeboten werden.

§ 2

Leistungen

Der betreffende Kooperationspartner (Sportverein) verpflichtet sich mit der Teilnahme am Sportkarussell zu folgenden Leistungen:

· Planung und Konzeptionierung des mind. sechswöchigen Sportangebots für das Sportkarussell (einmal wöchentlich á 90 min)
· Regelmäßige Teilnahme eines vereinsintern bestimmten Verantwortlichen an möglichen Projekttreffen
· Teilnahme an fortlaufender Evaluation durch Ausfüllen eines Fragebogens von der jeweiligen Übungsleitung nach dem Sportblock
· Kontakt zur Schule vor Beginn des jeweiligen Angebotes aufbauen, Telefonliste bei akuten Problemen sowie bei Interesse der Kinder am Regelsportangebot des Vereins aktiv nutzen
· Betreuung der AG-Kinder ab dem Zeitpunkt des Verlassens des Schulgeländes bis zur Abgabe nach dem Angebot in der Schule – falls nicht mit der Schulleitung anders vereinbart, werden alle teilnehmenden Kinder an der Schule/dem Treffpunkt abgeholt und zum vereinbarten Zeitpunkt zur Schule zurückgebracht. Eine Abholung an der Sportstätte darf nur in Ausnahmefällen nach Absprache mit der Schulleitung erfolgen.
· Nach Ablauf des Sportblocks erfolgt eine Rückmeldung des Übungsleiters an die jeweilige pädagogische Fachkraft der Schule in Bezug auf
- Besonderheiten im sozialen Umgang,
- motorische Auffälligkeiten und
- besonderes Talent und Spaß am Sport der Kinder.

§ 2a

Die betreffende Kooperationspartnerin (Schule/OGS) verpflichtet sich mit der Teilnahme am Sportkarussell zu folgenden Leistungen: 
· Regelmäßige Teilnahme eines/einer Verantwortlichen an möglichen Projekttreffen
· Teilnehmerliste erstellen, verwalten und der jeweiligen aktiven Übungsleitung als Ansprechpartner*in zur Verfügung stehen
· Benennung eines Ansprechpartners/ einer Ansprechpartnerin für den AG-Zeitraum mit Mobil-Nummer für den Notfall
· Gesammelte Übergabe der Kinder an die Übungsleitung vor Beginn der Sporteinheit
· Koordinierung der zur Verfügung stehenden Fragebögen für Eltern
· Kinder für die Sportkarussell-AG bevorzugt berücksichtigen, die noch keinem Sportverein angehören und denen der Zugang zum Sportverein aus diversen Gründen bisher verwehrt geblieben ist
§ 2b

Der betreffende Kooperationspartner (SSB/KSB XY) verpflichtet sich mit der Teilnahme am Sportkarussell zu folgenden Leistungen:

· Koordinierung und Planung der zur Verfügung stehenden Sportangebote
· Erstellung des „Sportkarussell“ Flyers
· Koordinierung der Fortbildung „Fit für den Ganztag“
· Abrechnung der Übungsleitungskosten
· Koordinierung der Pressearbeit
· Bereitstellung und Auswertung der Evaluation für Übungsleitungen und Eltern
· Bemühung um die Sicherstellung adäquater Sportstätten für die Sporteinheiten in Absprache mit der Stadtverwaltung und den zuständigen Stellen 
§ 3

Qualifikation der eingesetzten Personen
Die Übungsleitungen besitzen mindestens eine gültige Übungsleiter-C-Lizenz des LSB NRW oder vergleichbare Lizenzen (gemäß den Vorgaben des Erlasses „Sicherheitsförderung im Schulsport“ in der aktuell gültigen Fassung) und haben ausreichend Erfahrung im Tätigkeitsfeld des offenen Ganztags oder mit Gruppen in dieser Altersklasse.

Übungsleitungen ohne Vorerfahrungen im Arbeitsfeld „Schule/Ganztag“ nehmen verbindlich an der Fortbildung des Stadt-/Kreissportbundes „Fit im Ganztag“ teil.

Die eingesetzten Übungsleitungen sind im Besitz eines gültigen Erste-Hilfe-Scheins. Der Auffrischungszeitraum in Bezug auf Sofortmaßnahmen und Erste Hilfe darf vier Jahre nicht überschreiten.

Es werden keine Personen eingesetzt, die rechtskräftig wegen einer Straftat im Sinne des § 72 a (1) SGB VIII verurteilt worden sind. Hierzu haben alle im Rahmen der Maßnahme(n) tätigen Personen vor Aufnahme der Tätigkeit dem Sportverein ein erweitertes Führungszeugnis gem. §§ 30 Abs. 5, 30a Abs. 1 Bundeszentralregistergesetz (BZRG) vorzulegen. Das erweiterte Führungszeugnis darf zum Zeitpunkt der Vorlage nicht älter als drei Monate sein. Der Sportverein trägt dafür Sorge, dass die von ihm eingesetzten Personen ihm nach Ablauf von 5 Jahren erneut ein erweitertes Führungszeugnis vorlegen.

§ 4

Honorar

Die Übungseinheiten werden mit 15 EUR pro Lerneinheit (45 Min.) vergütet. Die Assistenz – sofern notwendig – kann mit 7,50 EUR pro Lerneinheit vergütet werden. Dazu schließt die entsprechende Übungsleitung mit dem SSB/KSB XY entweder einen Übungsleitervertrag ab oder der jeweilige Verein stellt eine entsprechende Rechnung bei dem SSB/KSBXY. 
§ 5

Dauer der Vereinbarung und Kündigung

Diese Rahmenvereinbarung wird für das Schuljahr 2019/2020 abgeschlossen. 
Eine Kündigung im laufenden Schuljahr ist nicht möglich.
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